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(57) Hauptanspruch: Haltestruktur zum gleichzeitigen Halten
einer Mehrzahl von Behaltern (50, 51) fiir Substanzen fir
pharmazeutische, medizinische oder kosmetische Anwen-
dungen, mit einer Mehrzahl von Aufnahmen (5), um die Be-
halter darin zumindest abschnittsweise aufzunehmen, wobei
die Aufnahmen jeweils ein offenes oberes Ende zum Einfiih- 21
ren der Behalter in die Aufnahmen und ein unteres Ende mit
einem Halteabschnitt (12, 22) aufweisen, um die axiale Be-
weglichkeit der Behalter in den Aufnahmen zu begrenzen,
und

Fuhrungsabschnitte vorgesehen sind, um die Behélter beim
Einflhren in die Aufnahmen zu flihren, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Fuhrungsabschnitte als Flhrungsrippen
(18, 25) ausgebildet sind, die sich in Langsrichtung der Auf-
nahmen erstrecken, wobei an den oberen Enden der Flh-
rungsrippen (18, 25) Einfiihrschragen (19, 26) ausgebildet
sind, die relativ zu den Flihrungsrippen (18, 25) geneigt sind,
die Fuhrungsrippen (18, 25) unter einem zweiten Neigungs-
winkel zur Mittelachse der Aufnahmen geneigt sind und der
zweite Neigungswinkel grofRer als 0° und kleiner oder gleich
2° ist.
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Beschreibung
GEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft allgemein
die Behandlung von Behéltern fir Substanzen fir
pharmazeutische, medizinische oder auch kosmeti-
sche Anwendungen, und betrifft insbesondere eine
Haltestruktur zum gleichzeitigen Halten einer Mehr-
zahl von Behéltern flir Substanzen flr pharmazeu-
tische, medizinische oder auch kosmetische An-
wendungen sowie ein Transportgebilde bzw. einen
Transport- oder Verpackungsbehalter mit einer sol-
chen Haltestruktur und daran gehaltenen Behaltern.

STAND DER TECHNIK

[0002] Als Behélter (Container) zur Aufbewahrung
und Lagerung von medizinischen, pharmazeutischen
oder kosmetischen Préaparaten mit Verabreichung in
flissiger Form, insbesondere in vordosierten Men-
gen, werden in grolem Umfang Medikamenten-
behalter, wie beispielsweise Flaschchen, Ampullen
oder Karpulen, eingesetzt. Diese weisen generell
eine zylindrische Form auf, kénnen aus Kunststof-
fen oder aus Glas hergestellt werden und sind kos-
tenginstig in groen Mengen erhéltlich. Fir eine
moglichst wirtschaftliche Beflllung der Behélter un-
ter sterilen Bedingungen und fir eine langfristige La-
gerung werden in zunehmendem Male Lyophilisie-
rungsprozesse nach dem Abflllen eingesetzt. Zu die-
sem Zweck mussen die Behélter beim Abfiller, z.B.
einem Pharmaunternehmen, unter sterilen Bedingun-
gen, ausgepackt und dann weiterverarbeitet werden.

[0003] CN 103359348-A offenbart eine als wannen-
férmiges Haltetablett (Tray) ausgebildete Haltestruk-
tur, mit einem Boden, auf dem eine Mehrzahl von
senkrechten Positionierungszapfen vorgesehen sind,
zwischen denen die Behalter ohne gegenseitige Be-
rihrung aufgenommen werden kénnen. Die Halte-
struktur ist durch Spritzgiessen aus einem Kunststoff
ausgebildet. Die senkrechten Positionierungszapfen
wirken gleichzeitig als Flihrungsabschnitte zum Ein-
fihren der Behélter in die von den Positionierungs-
zapfen gebildeten Aufnahmen.

[0004] WO 2016/135051 A1 offenbart eine weitere
Haltestruktur, die als sog. nest ausgebildet ist und
in einem wannenférmigen Transport- oder Verpa-
ckungsbehélter (auch als tub bezeichnet) aufgenom-
men werden kann. Auf der Unterseite der Haltestruk-
tur ist eine Mehrzahl von Aufnahmen ausgebildet, de-
ren Béden miteinander verbunden sind, wobei von
den Bdden senkrechte Positionierungszapfen abste-
hen, zwischen denen die Behdlter ohne gegensei-
tige Berthrung aufgenommen werden kénnen. Die
senkrechten Positionierungszapfen wirken gleichzei-
tig als Fuhrungsabschnitte zum Einfiihren der Behal-
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ter in die von den Positionierungszapfen gebildeten
Aufnahmen.

[0005] Weitere Haltestrukturen sind in den Druck-
schriffen EP 2868593A1, EP 2848882 Af,
WO 2014/072019 A2 und EP2740537 A1 der Anmel-
derin offenbart.

[0006] EP 2 448 541 B1 offenbart eine weitere Hal-
testruktur mit réhrenartigen Aufnahmen, die von Sei-
tenwanden ausgebildet sind, die senkrecht von einer
Oberseite der Haltestruktur abstehen.

[0007] Das Einfihren der Behalter von oben her in
die Aufnahmen der Haltestrukturen erfordert bei den
vorgenannten Haltestrukturen stets eine sehr prazise
Vorpositionierung der Behalter relativ zu den Aufnah-
men, was aufwéandig ist.

[0008] Bedingt durch die Herstellung der vorgenann-
ten Haltestrukturen durch ein Spritzguss- oder Tief-
ziehverfahren aus Kunststoff haben die Aufnahmen
eine gewisse Geometrieabweichung, beispielsweise
durch Verzug, Entformungsschragen, Rundheit, Kon-
zentrizitdt usw. Diese Abweichungen fiihren dazu,
dass sich das Spiel zwischen Behalter und Halte-
struktur vergréfiert, was mehr Bewegungsfreiheit der
Behalter in den Aufnahmen bedingt, jedoch auch zu
mehr Partikeln durch Materialabrieb und zu einer Re-
duzierung der erzielbaren Packungsdichte fuhrt. Ei-
ne nachgelagerte Nachbearbeitung der Haltestruktur
im Werkzeug ist hier sehr aufwendig, sodass gewis-
se Geometrieabweichungen nicht vermieden werden
koénnen.

[0009] Bedingt durch den Auswerfprozess beim
SpritzgieRen der Haltestrukturen missen bei den
auf den Kernen von Spritzgussformen schwindenden
Taschen bzw. Aufnahmen der Haltestrukturen ent-
sprechend grof3 dimensionierte Entformungsschra-
gen vorgesehen werden wobei der Neigungswinkel
der Entformungsschrdgen mindestens ca. 2° betra-
gen muss. Derart gro3e Entformungsschrégen bewir-
ken jedoch vor allem bei relativ langen und schlanken
Behaltern, beispielsweise bei Karpulen (cartridges)
eine relativ ungenaue Fihrung und bedingen eine
niedrigere Packungsdichte.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0010] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
ne verbesserte Haltestruktur zum gleichzeitigen Hal-
ten einer Mehrzahl von Behéltern fir Substanzen
fur pharmazeutische, medizinische oder kosmetische
Anwendungen bereitzustellen, die einfach und kos-
tenglinstig hergestellt werden kann und ein einfa-
ches und zuverlassiges Einflihren der Behalter in
die Aufnahmen der Haltestruktur ermdglicht. Weitere
Gesichtspunkte der vorliegenden Erfindung betreffen
Transportgebilde oder Transport- oder Verpackungs-
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behalter sowie eine sterile Verpackungsstruktur mit
einer solchen Haltestruktur.

[0011] Diese Aufgaben werden durch eine Halte-
struktur nach Anspruch 1, ein Transportgebilde nach
Anspruch 18 bzw. 26, durch einen Transport- oder
Verpackungsbehélter nach Anspruch 27 und eine
sterile Verpackungsstruktur nach Anspruch 29 ge-
I6st. Weitere vorteilhafte Ausflihrungsformen sind
Gegenstand der riickbezogenen Unteranspriiche.

[0012] Gemal der vorliegenden Erfindung wird eine
Haltestruktur zum gleichzeitigen Halten einer Mehr-
zahl von Behéltern flir Substanzen flr pharmazeu-
tische, medizinische oder kosmetische Anwendun-
gen bereitgestellt, insbesondere von Vials oder Kar-
pulen, mit einer Mehrzahl von Aufnahmen, in denen
die Behalter abschnittsweise oder vollstandig aufge-
nommen werden kénnen, sodass obere oder untere
Enden der Behalter axial aus den Aufnahmen hinaus-
ragen oder dies nicht tun. Dabei weisen die Aufnah-
men jeweils ein offenes oberes Ende zum Einflihren
der Behélter in die Aufnahmen und ein unteres En-
de mit einem Halteabschnitt auf, wobei der Halteab-
schnitt dazu dient, um die axiale Beweglichkeit der
Behalter in den Aufnahmen zu begrenzen, also die
Behalter axial gesichert in den Aufnahmen zurlickzu-
halten. Weiterhin sind Flhrungsabschnitte vorgese-
hen, um die Behalter beim Einflhren in die Aufnah-
men zu fihren.

[0013] Erfindungsgemal® sind die Fuhrungsab-
schnitte als Flhrungsrippen ausgebildet, die sich in
Langsrichtung der Aufnahmen erstrecken, wobei an
den oberen Enden der Flhrungsrippen Einfihrschra-
gen ausgebildet sind, die relativ zu den Fihrungsrip-
pen geneigt sind.

[0014] Die Fihrungsrippen sind, quer zur Langsrich-
tung der Aufnahmen betrachtet, jeweils vergleichs-
weise schmal ausgebildet. Dies ermoglicht erfin-
dungsgemal, dass die Behélter relativ eng anlie-
gend durch die Fuhrungsrippen der Aufnahmen ge-
halten werden kdénnen, diese jedoch gut in die Auf-
nahmen hinein gleiten kénnen. Gleichzeitig unterstut-
zen die Einflhrschragen an den oberen Enden der
FUhrungsrippen wirkungsvoll das Einfiihren der Be-
halter in die Aufnahmen. Die Einfihrschragen wir-
ken dabei gleichsam als Einfangtrichter, um die En-
den der Behélter beim Einflihren von senkrecht ober-
halb der Haltestruktur einzufangen und in Richtung
hin zu den Fihrungsrippen zu fiihren. Die Behalter
missen somit erfindungsgemal weniger genau re-
lativ zu den Aufnahmen vorpositioniert werden, was
den Aufwand zur Handhabung der Behalter reduziert,
kénnen aber dennoch zuverlassig in die Aufnahmen
eingefuhrt werden. Zum Einfuhren der Behélter in die
Aufnahmen kann dabei grundsétzlich eine grobe Vor-
positionierung der Behdlter senkrecht oberhalb der
Aufnahmen ausreichend sein. Anschlielend werden
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die Behalter senkrecht zur Haltestruktur in die Auf-
nahmen abgesenkt, wobei die Behalter bei geeigne-
ter Auslegung der Flhrungsrippen und Einflihrschra-
gen aufgrund des vorstehend beschriebenen Einfan-
geffekts gar einfach fallen gelassen werden kénnen,
um dann in die Aufnahmen gefihrt zu werden.

[0015] Die Einfiihrschrdgen koénnen dabei grund-
satzlich unmittelbar am oberen Ende der Aufnahmen
beginnen, um den effektiven Durchmesser der Auf-
nahmen auf den Durchmesser zwischen den Fuih-
rungsrippen zu reduzieren. Grundsatzlich kénnen die
Einflhrschragen jedoch auch erst unter einem gewis-
sen Abstand zu den oberen Enden der Aufnahmen
beginnen, sodass die Offnungsweite der Aufnahmen
an ihren oberen Enden dann maximal sein kann, um
die Behalter beim Einflihren in die Aufnahmen effizi-
ent einzufangen.

[0016] Die Einflhrschragen koénnen grundsatzlich
auch konkav gewdlbt ausgebildet sein, sind jedoch
bevorzugt als ebene, geneigte Flachen an den obe-
ren Enden der Fihrungsrippen ausgebildet, die dann
unter Anderung ihres Neigungswinkels in die Fiih-
rungsrippen Ubergehen.

[0017] Dabei kann es ausreichend sein, wenn die
Flhrungsrippen nur relativ wenig von Seitenwanden
oder Seitenwandabschnitten der Aufnahmen radial
einwarts vorstehen, beispielsweise um eine Distanz,
die von der GroRenordnung von nur einem Millimeter
oder weniger sein kann. Dies ermoglicht erfindungs-
gemal eine sehr hohe Packungsdichte der Halte-
struktur.

[0018] Der Neigungswinkel der Flihrungsrippen re-
lativ zur Mittelachse der Aufnahmen kann erfindungs-
gemal grundsétzlich verschwindend sein oder ist
allenfalls von der Grélenordnung von einem Grad
oder weniger, um ein Entformen der Haltestruktur
aus einer Spritzgussform bei der Herstellung durch
SpritzgieBen zu erleichtern. Die sehr kleinen oder
gar verschwindend kleinen Entformungsschrégen auf
den fur die FUhrung relevanten Fléachen der Fih-
rungsrippen bewirken eine sehr genaue Positionie-
rung und Fuhrung der Behélter in den Aufnahmen
und somit eine prazise einstellbare Einschréankung
der Bewegungsfreiheit der Behalter in den Aufnah-
men bzw. eine erhebliche Reduzierung einer Verkip-
pung der in den Aufnahmen aufgenommenen Be-
halter. Die Einschrankung der Bewegungsfreiheit der
Behalter in den Aufnahmen reduzieren die sowohl
die Relativbewegungen der Behalter zur Haltestruk-
tur als auch die Auftreffgeschwindigkeiten und so-
mit die Krafte bei Kollision der Behalter mit den Sei-
tenwénden oder Seitenwandabschnitten der Aufnah-
men im Transportfall. Aus diesen reduzierten Nor-
malkréften und Reibwegen resultieren dann wieder-
um kleinere Reibungskrafte und ein geringerer Ma-
terialabrieb (Bildung von Partikeln) bei der Aufbe-

3/24



DE 20 2016 107 209 U1

wahrung der Behélter in den Aufnahmen, aber auch
bei ihrem Einfiihren in die Aufnahmen. Weiter er-
moglicht die erfindungsgemafl mdogliche sehr genaue
FUhrung der Behalter auch ein sehr prazises Heraus-
nehmen der Behalter aus den Aufnahmen, beispiels-
weise durch Anheben der Behalter mittels vorposi-
tionierten Greifern. Solchermal3en ausgebildete Flh-
rungsrippen erlauben auch, dass Geometrieabwei-
chungen, wie beispielsweise Verzug, Rundheit, Kon-
zentrizitat usw., die durch den Spritzgussprozess zur
Herstellung der Haltestruktur bedingt sind, nachtrag-
lich prézise angepasst und abgestimmt werden kén-
nen.

[0019] Die erfindungsgemall sehr genaue Positio-
nierung und Fuhrung der Behélter in den Aufnah-
men ermdglichen vor allem bei langen, diinnen bzw.
schlanken Behaltern eine Erhdhung der Packungs-
dichte, da ein Glass-zu-Glass-Kontakt von Behaltern
mit zunehmender Einschrdnkung der Bewegungsfrei-
heit unwahrscheinlicher wird. Das Stichmass kann
somit enger gewahlt werden.

[0020] Mit stark reduzierter Bewegungsfreiheit der
Behalter in den Aufnahmen kann auch die notwen-
dige Flhrungslange verkleinert werden. Relevant ist
dies beispielsweise bei langen, diinnen bzw. schlan-
ken Behaltern, wie beispielsweise Karpulen oder
Spritzenzylindern, insbesondere mit kleinen Forma-
ten, weil diese haufig nur bis zur unteren Halfte
in die Aufnahmen eingefuhrt werden kdnnen. Auf-
grund der erfindungsgeman sehr genaue Positionie-
rung und Flhrung der Behélter kann dennoch zuver-
l&ssig gewahrleistet werden, sodass es keinen Glass-
zu-Glass-Kontakt gibt. Somit kann erfindungsgemaf
auch Material eingespart werden.

[0021] Gemal einer weiteren Ausfiihrungsform sind
die EinfUhrschragen relativ zu den Fihrungsrippen
unter einem Winkel im Bereich zwischen 5° und 15°,
bevorzugter im Bereich zwischen 10° und 15° und
noch bevorzugter im Bereich zwischen 12,5° und
14.5° geneigt. Dies ermdglicht einerseits ein effizien-
tes Einfangen der Behélter beim Einfliihren senkrecht
zur Haltestrukturebene und andererseits ein zuver-
I&ssiges Einfiihren in die von den darunter befindli-
chen Fuhrungsrippen ausgebildeten Aufnahmen. Der
Ubergangsbereich zu den Fithrungsrippen kann da-
bei abgewinkelt sein, jedoch auch gewélbt ausgebil-
det sein.

[0022] Gemal einer weiteren Ausfiihrungsform sind
die Einflhrschragen unter einem gréfReren Neigungs-
winkel zur Mittelachse der Aufnahmen geneigt als
die Fuhrungsrippen. Da der Neigungswinkel der Fuh-
rungsrippen zur Mittelachse der Aufnahmen ver-
schwindend oder jedenfalls sehr klein ist, insbeson-
dere im Bereich von etwa nur einem Grad, entspricht
der Neigungswinkel-Differenzwinkel im Wesentlichen
dem Neigungswinkel der Einflihrschragen.
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[0023] Gemal einer weiteren Ausflihrungsform liegt
der erste Neigungswinkel im Bereich zwischen 0° und
2°, bevorzugter im Bereich zwischen 0° und 1,5° und
noch bevorzugter im Bereich zwischen 0,5° und 1,
0°. Somit kann eine eng anliegende Abstitzung der
Behalter in den Aufnahmen erzielt werden, wobei die
Behalter bevorzugt nur entlang von linienférmigen
Bereichen an den ebenen oder ballig ausgebildeten
Vorderseiten der Fihrungsrippen anliegen.

[0024] Gemal einer weiteren Ausfiihrungsform ra-
gen die FUhrungsrippen radial einwérts in die Auf-
nahmen hinein und sind diese unter Winkelabstan-
den zueinander verteilt angeordnet, bevorzugt unter
gleichen Winkelabstanden zueinander, insbesonde-
re unter Winkelabstédnden von 90 Grad oder 45 Grad.
Dabei kann es ausreichend sein, wenn die Fiihrungs-
rippen nur minimal in die Aufnahmen radial einwarts
hineinragen, beispielsweise um eine Distanz von ma-
ximal etwa einem Millimeter.

[0025] Gemall einer weiteren Ausfiihrungsform
schlieen die FUhrungsrippen einer jeweiligen Auf-
nahme einen Kreis ein bzw. sind entlang einem sol-
chen Kreis verteilt angeordnet, dessen Durchmes-
ser kleiner ist als ein Durchmesser der von Seiten-
wanden, Positionierungszapfen, Trennstegen oder
dergleichen ausgebildeten Aufnahmen an sich, wo-
bei der Durchmesser des vorgenannten Kreises an
den unteren Enden der Flhrungsrippen dem Aul3en-
durchmesser der Behalter an deren Ende entspricht.
Jedenfalls im unteren Bereich der Aufnahmen sind
die Behalter dann eng anliegend zwischen den Fih-
rungsrippen gehalten. Insbesondere liegen die zylin-
drischen Seitenwéande der Behélter an den unteren
Enden der Aufnahmen unmittelbar an den Fiihrungs-
rippen an. Die Behalter kénnen somit jedenfalls in
diesem Bereich im Wesentlichen ohne radiales Spiel
abgestitzt werden.

[0026] Gemal einer weiteren Ausfiihrungsform sind
die Aufnahmen in mehreren Reihen und Spalten ver-
teilt angeordnet, wobei innere Aufnahmen der Halte-
struktur, also Aufnahmen, die nicht unmittelbar am
Rand der Haltestruktur angeordnet sind, von Posi-
tionierungszylindern ausgebildet sind, die sich axi-
al erstrecken, wobei auf Seitenwdnden der Posi-
tionierungszylinder eine Mehrzahl von Fuhrungsrip-
pen vorgesehen sind. Diese Positionierungszylinder
kdnnen grundsétzlich die einzigen seitlichen Begren-
zungen der Aufnahmen darstellen, also in der Mitte
zwischen vier benachbarten Aufnahmen angeordnet
sein. Die eigentliche seitliche Abstlitzung der Behal-
ter erfolgt dabei Uiber die Flihrungsrippen.

[0027] Gemal einer weiteren Ausfiihrungsform sind
die FUhrungsrippen von einander diametral gegen-
Uberliegenden Positionierungszylindern einer jeweili-
gen Aufnahme fluchtend angeordnet, wobei die Fih-
rungsrippen auf den Seitenwanden der Positionie-
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rungszylinder unter Winkelabstdnden von 90° zuein-
ander versetzt angeordnet sind. Somit sind die Be-
hélter an nur vier Fihrungsrippen seitlich abgestitzt,
sodass Reibungskrafte etwa beim Einfiihren der Be-
halter in die Aufnahmen minimiert sind.

[0028] Dabei kénnen die Flhrungsrippen durchaus
eine gewisse Erstreckung in Umfangsrichtung der
Aufnahmen haben, also nicht nur als linienférmige,
sehr schmale Rippen ausgebildet sein, weil dies in
kleineren Flachendricken bei der Aufnahme der Be-
halter resultiert, so dass die lokale Partikelmenge
durch Materialabrieb an den Fihrungsrippen kleiner
sind, diese also fir optische Inspektionssystemen
dann weniger kritisch ist. Denn eine Reduktion des
Flachendrucks erzeugt kleinere mechanische Belas-
tungen auf den Flachen (also den weicheren Kunst-
stoffflachen der Haltestruktur).

[0029] Um eine Fuhrungsstruktur zu erzeugen, die
aus enganliegenden Rippen besteht, kénnen die
Fihrungsrippen der Haltestruktur nach deren Her-
stellung, insbesondere durch Spritzguss aus einem
Kunststoff, auch nachtraglich weiterbearbeitet und
optimal an die Geometrie der aufzunehmenden Be-
halter angepasst werden.

[0030] Gemal einer weiteren Ausfiihrungsform sind
die Positionierungszylinder Gber Trennstege mitein-
ander verbunden, die entlang von Reihen und Spal-
ten fluchtend angeordnet sind. Die Trennstege die-
nen hauptséachlich einer Versteifung der Haltestruk-
tur, sodass die Positionen der Positionierungszylin-
der mit noch hdherer Genauigkeit vorgegeben wer-
den kénnen. Die Trennstege kénnen dabei auch da-
zu dienen, einen unmittelbaren Glas-zu-Glas-Kontakt
der Behélter in den Aufnahmen zu verhindern. Dabei
kénnen auf den Seitenflachen der Trennstege wei-
tere Rippen vorgesehen sein, die sich ebenfalls in
Langsrichtung der Aufnahmen erstrecken und grund-
satzlich ebenfalls einer zusatzlichen seitlichen Ab-
stlitzung der Behalter in den Aufnahmen dienen koén-
nen.

[0031] Grundsatzlich kénnen die Aufnahmen auch
durch geeignete Anordnung der Positionierungszylin-
der in einer hexagonalen Anordnung sechseckig aus-
gebildet sein.

[0032] Gemal einer weiteren Ausfiihrungsform sind
die Positionierungszylinder hohlzylindrisch ausgebil-
det, was die Steifigkeit der Positionierungszylinder
weiter erhéht und Material sparen hilft. Dabei ist ein
oberer Seitenrand der Positionierungszylinder bevor-
zugt abgerundet ausgebildet, sodass ein Behalter
beim Einfihren von senkrecht oberhalb der Halte-
struktur noch effektiver in eine Aufnahme eingefan-
gen und geflhrt werden kann.
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[0033] Gemal einer weiteren Ausfiihrungsform sind
aulBere Aufnahmen der Haltestruktur, also Aufnah-
men, die unmittelbar am Rand der Haltestruktur an-
geordnet sind, von zumindest abschnittsweise kreis-
formig gekrimmten Seitenwanden ausgebildet, die
sich senkrecht zur Oberseite der Haltestruktur bzw.
parallel zur Mittelachse der Aufnahmen erstrecken.
Die Seitenwande sind an die zylindrischen Seiten-
wande der Behalter angepasst, sodass der Abstand
der Aufnahmen zum Rand der Haltestruktur mini-
miert werden kann. Dabei kann ein oberer Rand der
Seitenwande abgerundet ausgebildet sein, was das
senkrechte Einfihren der Behalter in die Aufnahmen
von oberhalb der Haltestruktur her weiter unterstitzt.

[0034] Gemal einer weiteren Ausfiihrungsform sind
die Halteabschnitte an den unteren Enden der Auf-
nahmen als radial einwarts abragende Haltevor-
springe ausgebildet, sodass Enden der Behélter
unmittelbar auf diesen Haltevorspriingen abgestutzt
werden kénnen. Die Haltevorspriinge sind zweckma-
Rig ausreichend steif ausgelegt, um den Ublichen axi-
al wirkenden Kraften zu widerstehen. Wenn eine Wei-
terverarbeitung der Behalter angedacht ist, wahrend
diese in den Aufnahmen der Haltestruktur aufgenom-
men sind, kann die Steifigkeit dieser Haltevorsprun-
ge betrachtlich sein, sodass auch relativ hohe axia-
le Krafte auf die in den Aufnahmen aufgenomme-
nen Behalter ausgelibt werden kdnnen, beispielswei-
se beim Setzen von Stopfen Uber die Einfllléffnun-
gen von Karpulen, wéahrend die Karpulen an den den
Einfulléffnungen gegeniberliegenden Enden auf den
Haltevorspriingen abgestiitzt sind.

[0035] Dabei kénnen die Haltevorspringe jeweils
Offnungen an den unteren Enden der Aufnahmen
einschlieRen, sodass die Enden der Behalter, wenn
diese in den Aufnahmen der Haltestruktur aufgenom-
men sind, grundsatzlich von der Unterseite der Auf-
nahmen her zumindest abschnittsweise zuganglich
sein kdnnen, etwa zum Zwecke einer weiteren Bear-
beitung oder Handhabung.

[0036] Gemal einer weiteren Ausfiihrungsform sind
die Behalter insgesamt zylindrisch ausgebildet, ins-
besondere als Karpulen, wobei diese ein oberes En-
de mit einem verengten Halsabschnitt und einen
sich diesem anschlieRenden Schulterabschnitt auf-
weisen, der in eine zylindrische Seitenwand der Be-
halter ibergeht, wobei die Offnungsweite der vor-
genannten Offnungen so auf die AuRendurchmes-
ser der oberen Enden der Behalter abgestimmt ist,
dass die oberen Enden der Behalter sich durch die-
se Offnungen hindurch erstrecken und die Schulter-
abschnitte der Behalter unmittelbar auf den Haltevor-
springen abgestitzt sind, um die axiale Beweglich-
keit der Behélter in den Aufnahmen zu begrenzen.
Diese Auslegung eignet sich insbesondere zum Hal-
ten von Karpulen (cartridges) kopfiber in den Auf-
nahmen der Haltestruktur. Die AusstoR3éffnungen der
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Karpulen kénnen dabei mit einem Stopfen verschlos-
sen und mit einem Deckel oder Verschluss versiegelt
sein, beispielswiese mittels eines aufgecrimpten Me-
talldeckels, der einen Zugriff auf ein Septum in dem
Stopfen weiterhin zuldsst (pre-crimped cartridge). Die
Offnungsweiten der vorgenannten Offnungen an den
unteren Enden der Aufnahmen kdnnen dabei so be-
messen sein, dass sich das vordere Ende der Karpu-
le mit dem Stopfen und dem aufgecrimpten Metallde-
ckel vollstandig durch diese Offnung erstrecken kann,
sodass die Karpulen ausschlieRlich im Bereich des
Schulterabschnitts auf den Haltevorspriingen abge-
stiitzt sind. Die Offnung ist hierzu bevorzugt kreisfor-
mig ausgebildet, oder in Entsprechung zum Profil der
Karpule an deren vorderem Ende.

[0037] Gemal einer weiteren Ausflihrungsform ist
eine Oberseite der Haltestruktur zumindest entlang
des Rands der Haltestruktur eben ausgebildet ist,
wobei die unteren Enden der Aufnahmen Uber Ste-
ge miteinander verbunden sind, die gemeinsam ei-
ne Ebene aufspannen. Dies resultiert in einer hohen
Steifigkeit der Haltestruktur bei geringem Platz- und
Materialbedarf. Insgesamt kann die Haltestruktur da-
bei als sog. Nest zur Aufnahme der Mehrzahl von Be-
haltern darin fur Nest-und-Tub-Verpackungskonzep-
te ausgebildet ist.

[0038] Gemal einer weiteren Ausflihrungsform ist
die Lange der Aufnahmen so auf die Lédnge der Be-
hélter abgestimmt, dass obere oder untere Enden der
Behalter aus den Aufnahmen heraus ragen und so-
mit von oberhalb der Haltestruktur her frei zugang-
lich sind. Dies kann zu einer Weiterverarbeitung oder
Behandlung der Behélter genutzt werden, wahrend
diese in den Aufnahmen aufgenommen und an der
Haltestruktur gehalten sind. Beispielsweise kann ein
Nest in einem Halterahmen einer Prozessstation, et-
wa bei einem Pharmaabfuller, voriibergehend gehal-
ten sein, wahrend die Substanz Uber die Einfull6ff-
nungen in die an der Haltestruktur gehaltenen Behal-
ter eingeflllt wird. Oder in die Enden der Behalter
werden Stopfen zum VerschlielRen der Behalter ein-
gedruckt, wahrend die Behéalter an der Haltestruktur
gehalten sind. Oder die aus den Aufnahmen heraus-
ragenden Enden kénnen zum Greifen der Behalter
und zu deren Entnahme aus den Aufnahmen genutzt
werden.

[0039] Gemal einer weiteren, ganz besonders be-
vorzugten Ausfihrungsform ist die Haltestruktur
durch SpritzgieRen aus einem Kunststoff einsttickig
ausgebildet. Die vorgenannten geneigten Fuhrungs-
rippen und/oder Einfuhrschrdgen kénnen wirkungs-
voll das Entformen der Haltestruktur aus einer Spritz-
guldform unterstitzen.

[0040] Gemalk einem weiteren Gesichtspunkt der
vorliegenden Erfindung wird ein Transportgebilde fur
Behalter bereitgestellt, bestehend aus einer Kombi-
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nation aus der Haltestruktur, wie vorstehend offen-
bart, und einer Mehrzahl von daran gehaltenen Be-
haltern fur Substanzen fir pharmazeutische, medizi-
nische oder kosmetische Anwendungen, wobei die
Behalter in den Aufnahmen der Haltestruktur zumin-
dest abschnittsweise aufgenommen sind und axial
gesichert an der Haltestruktur gehalten sind, wie vor-
stehend ausgefiihrt. Hierzu kann die Haltestruktur
insbesondere als sog. Nest ausgebildet sein, um Vi-
als, Karpulen oder vergleichbare Pharmabehalter zu
halten.

[0041] Gemal einer weiteren alternativen Ausflih-
rungsform, die grundsétzlich mdglich ist, ist die Hal-
testruktur als Aufnahmeteil ausgebildet, in dem die
Mehrzahl von Aufnahmen als kegelstumpfférmige
Aufnahmen in einer regelmafRigen Anordnung einsti-
ckig ausgebildet sind, sodass die Behalter mit ihren
oberen Enden zu den Bdden der Aufnahmen hin ge-
richtet und unter Verhinderung eines unmittelbaren
Kontakts von benachbarten Behaltern in den Aufnah-
men des Aufnahmeteils aufnehmbar sind. Das Auf-
nahmeteil kann als Haltetablett (sog. Tray) fir die Be-
halter dienen und zum sterilen Transport und zur Auf-
bewahrung der Behalter auch unmittelbar versiegelt
werden, beispielsweise mittels einer Versiegelungs-
folie.

[0042] Dabei sind die Aufnahmen bevorzugt so auf
die Langen der Behalter abgestimmt, dass die Behal-
ter in den Aufnahmen vollstandig aufgenommen sind,
ihre Enden also nicht aus den Aufnahmen hinausra-
gen.

[0043] Gemal einer weiteren Ausflihrungsform ist
weiterhin ein Auflageteil vorgesehen, um Béden der
in dem Aufnahmeteil aufgenommenen Behdlter ab-
zudecken, wobei das Auflageteil von einer Grundplat-
te mit einer ebenen Auflageflache ausgebildet ist, die
den Aufnahmen zugewandt ist.

[0044] Ein solches Aufnahmeteil kann insbesonde-
re durch Thermoformen eines Kunststoffs einstlickig
ausgebildet werden, insbesondere durch Tiefziehen
aus einem plattenférmigen Kunststoffmaterial. Dabei
kann das Aufnahmeteil durch Tiefziehen einer Diinn-
folie oder einer Dinnfolienplatte mit einer Material-
stéarke von bis zu 2,0 mm, bevorzugter von bis zu 1,
25 mm und noch bevorzugter von bis zu 1,0 mm aus-
gebildet werden.

[0045] Dabei kann auch das Auflageteil durch Ther-
moformen eines Kunststoffs einstlckig ausgebil-
det werden, insbesondere durch Tiefziehen aus ei-
nem plattenférmigen Kunststoffmaterial. Dabei kann
das Auflageteil insbesondere durch Tiefziehen einer
Dunnfolie oder einer Diunnfolienplatte mit einer Mate-
rialstérke von bis zu 2,0 mm, bevorzugter von bis zu
1,25 mm und noch bevorzugter von bis zu 1,0 mm
ausgebildet sein.
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[0046] Gemal einem weiteren Gesichtspunkt der
vorliegenden Erfindung wird ein Transportgebilde fur
Behalter bereitgestellt, bestehend aus einer Kom-
bination aus der Haltestruktur, wie vorstehend be-
schrieben, und einer Mehrzahl von daran gehaltenen
Behaltern flir Substanzen fiir pharmazeutische, me-
dizinische oder kosmetische Anwendungen, wobei
die Behalter in den Aufnahmen aufgenommen und
axial gesichert an der Haltestruktur gehalten sind.

[0047] Gemalk einem weiteren Gesichtspunkt der
vorliegenden Erfindung wird ein Transport- oder Ver-
packungsbehélter fir eine Mehrzahl von Behéltern
fur Substanzen flr pharmazeutische, medizinische
oder kosmetische Anwendungen bereitgestellt, wo-
bei der Transport- oder Verpackungsbehalter kasten-
férmig ausgebildet ist, wobei eine Haltestruktur, die
wie vorstehend ausgefiihrt, als sog. nest ausgebil-
det ist, in dem kastenférmigen Transport- oder Ver-
packungsbehéalter gemeinsam mit den daran gehal-
tenen Behaltern aufgenommen ist, um die Mehrzahl
von Behaltern in dem Transport- oder Verpackungs-
behalter zu halten.

[0048] Dabei kann der Transport- oder Verpa-
ckungsbehélter insbesondere mittels einer gasdurch-
l&ssigen Kunststofffolie verschlossen oder versiegelt
sein, insbesondere mittels einer Kunststofffolie, die
aus einem gasdurchlassigen Geflecht von Kunststoff-
fasern ausgebildet ist und insbesondere eine Ty-
veck®-Folie ist, um eine Sterilisation der Behalter
durch Einstrémen eines Gases durch die gasdurch-
lassige Kunststofffolie hindurch zu ermdglichen.

[0049] Fir einen sterilen Transport und Lagerung
kann weiter eine sterile Verpackungsstruktur bereit-
gestellt werden, mit zumindest einem Transportgebil-
de, wie vorstehend ausgefiihrt, oder mit zumindest ei-
nem Transport- oder Verpackungsbehalter, wie vor-
stehend ausgefihrt, und mit den darin aufgenomme-
nen Behaltern, wobei das zumindest eine Transport-
gebilde oder der zumindest eine Transport- oder Ver-
packungsbehélter in zumindest einem sterilen Um-
verpackungsbeutel aufgenommen und steril gegen
die Umgebung verpackt ist. Dabei kann der zumin-
dest eine sterile Umverpackungsbeutel einen gas-
durchlassigen Abschnitt aufweisen, der insbesonde-
re durch ein Geflecht aus Kunststofffasern, wie bei-
spielsweise Polypropylen-Fasern (PP), ausgebildet
ist.

Figurenliste

[0050] Nachfolgend wird die Erfindung in beispiel-
hafter Weise und unter Bezugnahme auf die bei-
gefiigten Zeichnungen beschrieben werden, woraus
sich weitere Merkmale, Vorteile und zu I6sende Auf-
gaben ergeben werden. Es zeigen:
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Fig. 1 eine Haltestruktur gemal einer ersten
Ausfuhrungsform der vorliegenden Erfindung in
einer Perspektivansicht;

Fig. 2 die Haltestruktur gemaR der Fig. 1 in einer
Draufsicht;

Fig. 3 einen Teilschnitt entlang A-A in der Fig. 2;

Fig. 4a eine Darstellung des Teilausschnitts ge-
man der Fig. 3 mit einer kopfiiber in der Aufnah-
me aufgenommenen Karpule;

Fig. 4b eine Darstellung des Teilausschnitts ge-
mal der Fig. 3 zu Beginn des senkrechten Ein-
fuhrens der Karpule von oben her in die zuge-
ordnete Aufnahme;

Fig. 5a eine Darstellung des Teilausschnitts ge-
maf der Fig. 3 mit einem aufrecht in der Aufnah-
me aufgenommenen Vial;

Fig. 5b eine Darstellung des Teilausschnitts ge-
maf der Fig. 3 zu Beginn des senkrechten Ein-
fuhrens des Vials von oben her in die zugeord-
nete Aufnahme;

Fig. 6 die Haltestruktur gemafR der Fig. 1 in einer
perspektivischen Unteransicht;

Fig. 7 die Haltestruktur gemaf der Fig. 1 in einer
Seitenansicht;

Fig. 8a eine Haltestruktur geman einer zweiten
Ausfihrungsform der vorliegenden Erfindung in
einer Draufsicht;

Fig. 8b einen Teilschnitt entlang A-A in der
Fig. 8a; und

Fig. 8c einen Teilschnitt entlang B-B in der
Fig. 8a.

[0051] In den Figuren bezeichnen identische Be-
zugszeichen identische oder im Wesentlichen gleich-
wirkende Elemente oder Elementgruppen.

AUSFUHRLICHE BESCHREIBUNG
VON AUSFUHRUNGSFORMEN

[0052] Die Fig. 1 und Fig. 2 zeigen eine Haltestruk-
tur 1 geman einer ersten Ausfiihrungsform der vorlie-
genden Erfindung in einer Perspektivansicht und in
einer Draufsicht. Die Haltestruktur 1 weist eine Mehr-
zahl von Aufnahmen 5 auf, die in Reihen und senk-
recht dazu verlaufenden Spalten angeordnet sind
und der Aufnahme von Pharmabehaltern darin die-
nen, insbesondere von Vials oder Karpulen. Die Auf-
nahmen 5 sind durch senkrechte Positionierungszy-
linder 20 voneinander getrennt, die Uber plattenférmi-
ge Trennstege 15 miteinander verbunden und mit ab-
schnittsweise kreisformig gewolbten Seitenwanden
10 verbunden sind. Entlang dem Rand der Halte-
struktur 1 sind duRere Aufnahmen 5b angeordnet, die
von den Seitenwanden 10 und Trennstegen 15 von-
einander getrennt sind. Die ubrigen inneren Aufnah-
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men 5a sind ausschliellich Uber die Trennstege 15
voneinander getrennt.

[0053] Zum Greifen der Haltestruktur 1 dienen Zu-
griffséffnungen 9 in der Oberseite 2, die versetzt
zueinander an zwei gegeniberliegenden Seiten der
Haltestruktur 1 vorgesehen sind.

[0054] Die Aufnahmen 5 erstrecken sich senkrecht
zur Oberseite 2 und sind an ihren unteren Enden
durch Bodenstege 12 axial begrenzt, die mit den Sei-
tenwanden 10 und den unteren Enden der Positionie-
rungszylinder 20 verbunden sind und gemeinsam ei-
ne Ebene aufspannen (vgl. Fig. 6), was einer weite-
ren Versteifung der Aufnahmen dient. Die Bodenste-
ge 12 schlieRen kreisférmige Offnungen 13 an den
unteren Enden der Aufnahmen ein und sind miteinan-
der verbunden. Die oberen Enden 21 der Positionie-
rungszylinder 20 schlieBen bindig mit der Oberseite
2 ab. Der Rand 6 der Oberseite 2 sowie die oberen
Enden 21 der Positionierungszylinder 20 weisen ab-
gerundete oder abgeschragte Kanten 7 auf.

[0055] In den Seitenwanden 10 der Aufnahmen sind
Langsschlitze 11 ausgebildet, um Material zu spa-
ren und eine optische Kontrolle der in den Aufnah-
men aufgenommenen Behalter zu ermdglichen. Die
Trennstege 10 dienen Uberwiegend einer weiteren
Versteifung der Haltestruktur 1 und der Positionie-
rungszylinder 20, kénnen jedoch zusatzlich auch ei-
ne unmittelbare Berlihrung von Behéltern verhindern,
die in benachbarten Aufnahmen 5 aufgenommen
sind.

[0056] Auf sdmtlichen Seitenwanden 10 und Posi-
tionierungszylindern 20 sind Fihrungsrippen 18, 25
vorgesehen, die radial einwérts in die Aufnahmen 5
hineinragen, sodass die Seitenwdnde der Behélter
nicht in Anlage mit den Seitenwanden 10 und Positio-
nierungszylindern 20 gelangen, sondern unmittelbar
an den Fihrungsrippen 18, 25 anliegen und von die-
sen beim Einfiihren in die Aufnahmen 5 geflhrt wer-
den. Die Fuhrungsrippen 18, 25 erstrecken sich im
Wesentlichen Uber die gesamte Lange der Aufnah-
men 5 in deren Langsrichtung. Gemalf} der Fig. 1 be-
ginnen die Fihrungsrippen 18, 25 ein wenig beab-
standet zur Oberseite 2 der Haltestruktur 1 und er-
strecken sich jeweils bis hinab zum Boden der Auf-
nahmen 6. Wahrend in den Figuren dargestellt ist,
dass die Fiihrungsrippen 18, 25 keine Unterbrechun-
gen in deren Langsrichtung aufweisen, kénnen diese
grundsatzlich auch mit Unterbrechungen ausgebildet
sein. An den oberen Enden der Fiihrungsrippen 18,
25 sind Einfihrschragen 19, 26 ausgebildet, die re-
lativ zu den Flhrungsrippen 18, 25 unter einem spit-
zen Winkel geneigt sind. Bei dem dargestellten Aus-
fihrungsbeispiel sind die Fihrungsrippen 18, 25 als
ebene Einflihrschragen ausgebildet. Die oberen En-
den der Einfiihrschragen 19, 26 gehen in die Seiten-
wande 10 bzw. Positionierungszylinder 20 tber.
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[0057] Die Fig. 3 zeigt einen Teilschnitt entlang A-A
in der Fig. 2. Erkennbar ist, dass die Positionierungs-
zylinder 20 hohlzylindrisch ausgebildet sind, wobei
die Haltevorspriinge 22 senkrecht von den unteren
Enden der Positionierungszylinder 20 radial einwarts
in die Aufnahmen 5 hineinragen. Die Fihrungsrippen
25 sind gemal der Fig. 3 unter einen Neigungswinkel
von 0,5° zur Mittelachse der Aufnahmen 5 geneigt.
Dieser Neigungswinkel kann grundsatzlich auch ver-
schwindend sein, ist in jedem Fall jedoch sehr klein
und betragt bevorzugt maximal 2°. Bei der Herstel-
lung der Haltestruktur durch ein Spritzgussverfah-
ren kénnen die Fuhrungsrippen 18, 25 als Entfor-
mungsschragen dienen, um eine Entformung aus ei-
ner Spritzussform zu unterstiitzen. GemaR der Fig. 3
sind die Einflihrschragen 26 unter einem Winkel von
14° relativ zu den Fihrungsrippen 25 geneigt, was
auch fir den entsprechenden Neigungswinkel der
Einfihrschragen 19 relativ zu den Fiihrungsrippen 18
auf den Seitenwanden 10 der Aufnahmen 5 gilt.

[0058] Zur radialen Abstltzung der Behalter in den
Aufnahmen sind in jeder Aufnahme 5 mehrere Fih-
rungsrippen 18, 25 beabstandet zueinander verteilt
angeordnet, bevorzugt unter gleichen Winkelabstan-
den zueinander auf den Seitenwanden 10 und unter
gleichen Winkelabstanden zueinander auf den Au-
Renseiten der Positionierungszylinder 20.

[0059] Die Fig. 4a und Fig. 4b zeigen das Ein-
fihren einer Karpule 50 senkrecht von oben her in
die Aufnahme 5 einer Haltestruktur in zwei Phasen,
namlich in einem vollstdndig eingeflihrten Zustand
(Fig. 4a) und zu Beginn des senkrechten Einfliihrens
(Fig. 4b). Die Karpulen 50 sind hohlzylindrisch aus-
gebildet, mit einer zylindrischen Seitenwand 52, die
Uber einen sich geneigt dazu erstreckenden Schul-
terabschnitt 54 in einen verengten Halsabschnitt 55
mit einem kleineren Aulendurchmesser als die zy-
lindrische Seitenwand 52 Ubergeht, an dessen vor-
derem Ende ein verbreiterter Rand 56 mit einer Aus-
stoR6ffnung 58 ausgebildet ist. Diese kann durch ei-
nen Stopfen (nicht gezeigt) verschlossen sein. Der
Stopfen kann mittels eines aufgecrimpten Metallde-
ckels am vorderen Ende der Karpule 50 gesichert
sein (sog. pre-crimped cartridge). An ihrem hinteren
Ende ist die Karpule 50 gedffnet ausgebildet, mit ei-
ner Einfulléffnung 57, tber die eine flissige Substanz
eingeflllt werden kann.

[0060] Wenn eine Karpule 50 senkrecht von oben in
die Aufnahme 5 eingeflihrt wird, so gelangt zunachst
das vordere Ende mit der AusstolR36ffnung 58 in den
Bereich zwischen den oberen Enden der Positionie-
rungszylinder 20 und ggf. der Seitenwéande (nicht ge-
zeigt). Durch die in diesem Bereich vorgesehenen
Einfihrschragen 26 (und 19) wird das vordere En-
de der Karpule 50 in die Aufnahme 5 gefiihrt. Beim
weiteren Annahern der Karpule 50 gelangt schliel3-
lich der Ubergangsbereich zwischen dem Schulter-
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abschnitt 54 und der zylindrischen Seitenwand 52
in Anlage mit den Einflihrschragen 26 (und 19), wo-
durch das vordere Ende der Karpule 50 weiter in die
Aufnahme 5 gefiihrt wird. Beim weiteren Anndhern
der Karpule 50 wird der Ubergangsbereich zwischen
dem Schulterabschnitt 54 und der zylindrischen Sei-
tenwand 52 weiter durch die Einfihrschragen 26 (und
19) gefiihrt, bis schlieRlich der Ubergangsbereich
zwischen dem Schulterabschnitt 54 und der zylindri-
schen Seitenwand 52 entlang den Fihrungsrippen 25
(und 18) gleitet, bis schlieBlich der Schulterabschnitt
54 auf den Haltevorspriingen 22 unmittelbar abge-
stutzt ist. In diesem Zustand (vgl. Fig. 4a) liegt je-
denfalls das vordere Ende der zylindrischen Seiten-
wand 52 unmittelbar am unteren Ende der Fiihrungs-
rippen 25 (und 18) an und wird so in der Aufnahme
5 zentriert und beabstandet zu den Seitenwanden 10
und Positionierungszylindern 20 abgestitzt. In die-
sem Zustand erstreckt sich das vordere Ende der
Karpule einschlielllich des verengten Halsabschnitts
55 und des verbreiterten oberen Rands 56 durch die
Offnung 23 zwischen den Haltevorspriingen 22, ggf.
einschliellich eines darauf aufgecrimpten Metallde-
ckels (nicht gezeigt). Dabei gelangt der Metalldeckel
nicht in Anlage mit den Haltevorspriingen 22, sodass
keine Krafte auf diesen ausgeiibt werden und der
Stopfen die Einfulléffnung 13 der Karpule 50 sicher
verschlieRen kann, selbst wenn groRe axiale Krafte
auf die Karpule 50 einwirken, etwa beim Einfiihren
von Stopfen in die Einflll6ffnung 57, wahrend die Kar-
pule 50 in der Stellung gemaR der Fig. 4a kopfiiber in
den Aufnahmen 5 aufgenommen und abgestiitzt ist.
In dieser Stellung ragen die hinteren Enden der Kar-
pulen 50 aus den Aufnahmen 5 heraus.

[0061] In entsprechender Weise zeigen die Fig. 5a
und Fig. 5b das Einflihren eines Vials 51 von senk-
recht oberhalb in die Aufnahme 5 einer Haltestruktur
in zwei Phasen, namlich in einem vollstandig einge-
fihrten Zustand (Fig. 4a) und zu Beginn des Einflh-
rens (Fig. 4b). Dabei ist dargestellt, dass das Vial 51
aufrecht eingefiihrt wird. Grundsatzlich kann das Vial
51 jedoch auch kopfiber eingeflihrt werden, in der Art
der Karpule, wie in den Fig. 4a und Fig. 4b gezeigt.
Die vorstehend beschriebene Fihrung des Vials 51
beim Einfihren erfolgt hierbei durch das Zusammen-
wirken des Ubergangsbereichs zwischen dem Boden
53 und der zylindrischen Seitenwand 52 des Vials
mit den Einfiihrschrégen 26 (und 19) sowie den Fiih-
rungsrippen 25 (und 18). Im vollstéandig eingefiihrten
Zustand ist der Boden 53 des Vials 51 auf den Hal-
tevorspriingen 22 abgestitzt und das Vial 51 somit
axial gesichert in der Aufnahme 5 gehalten.

[0062] Wie in der Fig. 6 gezeigt, sind zur weiteren
Versteifung auf der Riickseite der Haltestruktur 1 Ver-
steifungsrippen 8 vorgesehen. Deutlich erkennbar ist
die becherférmige Ausgestaltung der Aufnahmen 5.
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[0063] Eine Haltestruktur 1, wie vorstehend be-
schrieben, kann zur Aufbewahrung und zum Trans-
port von Pharmabehéltern, wie beispielsweise Vials
oder Karpulen, dienen. Zur Handhabung kann die
Haltestruktur 1 mittels der Zugriffséffnungen 9 von
Greifern oder dergleichen gegriffen und gefiihrt wer-
den. Die Pharmabehélter kénnen weiterverarbeitet
oder behandelt werden, wahrend diese von der Hal-
testruktur 1 gehalten sind, wie vorstehend beschrie-
ben. Zum sterilen Transport kann eine solche Hal-
testruktur als sog. Nest in einem wannenférmigen
Transport- oder Verpackungsbehalter (sog. Tub) auf-
bewahrt werden, etwa in der Art, wie dies in der
EP 2 868 593 A1 der Anmelderin offenbart ist, deren
Inhalt hiermit im Wege der Bezugnahme zu Offen-
barungszwecken mit beinhaltet sei. Der Transport-
oder Verpackungsbehalter kann mittels einer gas-
durchlassigen Kunststofffolie verschlossen oder ver-
siegelt sein, insbesondere mittels einer Kunststoff-
folie, die aus einem gasdurchlassigen Geflecht von
Kunststofffasern ausgebildet ist und insbesondere ei-
ne Tyveck®-Folie ist.

[0064] Eine derartige Haltestruktur kann insbeson-
dere durch Spritzgiel3en aus einem Kunststoff ein-
stlickig ausgebildet werden. Die Einfihrschragen und
Flhrungsrippen unterstiitzen dabei die Entformung
der Haltestruktur.

[0065] Eine Haltestruktur gemafl der vorliegenden
Erfindung eignet sich jedoch grundséatzlich auch fir
sog. Tray-Lésungen, insbesondere fir Vials, wie die-
se beispielhaft in den Fig. 8a bis Fig. 8c dargestellt
ist.

[0066] Gemal den Fig. 8a bis Fig. 8c ist die Hal-
testruktur 1 als Aufnahmeteil ausgebildet, in dem
die Mehrzahl von Aufnahmen als kegelstumpfférmige
Aufnahmen 5 in einer regelmaRigen Anordnung ein-
stlickig ausgebildet sind. Die Aufnahmen 5 sind von
umlaufenden Seitenwanden 10 geschlossen ausge-
bildet. Zur Aufnahme werden die Vials 51 (als Bei-
spiel fir einen Pharmabehalter) mit ihren oberen En-
den zu den Bdden 14 der Aufnahmen 5 hin gerich-
tet und unter Verhinderung eines unmittelbaren Kon-
takts von benachbarten Vials 51 in den Aufnahmen
5 des Aufnahmeteils 1 aufgenommen. Dabei sind die
Vials 51 vollstandig in den Aufnahmen 5 aufgenom-
men, ragen also nicht Gber den Rand der Haltestruk-
tur 1 hinaus. Bevorzugt sind die Langen der Aufnah-
men 5 so auf die Vials 51 abgestimmt, dass die Boden
der Vials 51 bindig mit dem Rand der Haltestruktur
1 sind. Die vorstehend beschriebenen Einfiihrschra-
gen und Fihrungsrippen sind dabei auf der Innensei-
te der Seitenwande 10 ausgebildet.

[0067] Zur Ausbildung eines Transportgebildes kann
weiter ein Auflageteil so auf das Aufnahmeteil aufge-
setzt und mit diesem verbunden werden, dass die B6-
den der in dem Aufnahmeteil aufgenommenen Vials
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abgedeckt werden. Dabei ist das Auflageteil bevor-
zugt von einer Grundplatte mit einer ebenen Auflage-
flache ausgebildet, die den Aufnahmen zugewandt ist
und auf der die Béden der Vials 51 unmittelbar abge-
stutzt sind.

[0068] Das Aufnahmeteil und/oder Auflageteil einer
solchen Haltestruktur kann/kénnen durch Thermofor-
men eines Kunststoffs einstlickig ausgebildet wer-
den, insbesondere durch Tiefziehen aus einem plat-
tenférmigen Kunststoffmaterial, bevorzugt durch Tief-
ziehen einer Dinnfolie oder einer Dinnfolienplatte
mit einer Materialstarke von bis zu 2,0 mm, bevorzug-
ter von bis zu 1,25 mm und noch bevorzugter von bis
zu 1,0 mm.

[0069] Fur ein solches Tray-System kann das Auf-
nahmeteil grundséatzlich auch durch SpritzgielRen aus
einem Kunststoff hergestellt werden, wobei die Ein-
fuhrschragen und Flhrungsrippen in der vorstehend
beschriebenen Weise das Entformen des Aufnahme-
teils unterstitzen kénnen.

[0070] Wenn ein nicht-steriler Transport der Phar-
mabehalter ausreichend ist, kann das Aufnahmeteil
durch Verbinden mit dem Auflageteil zu einem nicht-
steril verschlossenen Transportgebilde gebildet wer-
den. Wenn ein steriler Transport der Pharmabehélter
gewlnscht ist, kann die offene Seite des Aufnahme-
teils auch durch eine Siegelfolie verschlossen wer-
den, beispielsweise durch Aufkleben entlang eines
flanschartigen Rands des Aufnahmeteils, ggf. mit zu-
satzlichen Schweisspunkten, um ein steriles Trans-
portgebilde auszubilden.

[0071] Zum sterilen Transport kann ein solches
Transportgebilde, ggf. gemeinsam mit weiteren
gleichartigen Transportgebilden, in zumindest einem
sterilen Umverpackungsbeutel aufgenommen und
steril gegen die Umgebung verpackt werden. Der zu-
mindest eine sterile Umverpackungsbeutel kann ei-
nen gasdurchlassigen Abschnitt aufweisen oder gar
vollstdndig von diesem ausgebildet sein, der insbe-
sondere durch ein Geflecht aus Kunststofffasern, wie
beispielsweise Polypropylen-Fasern (PP), ausgebil-
det ist.

Bezugszeichenliste

1 Halte struktur
2 Oberseite
2a Boden

oberer Rand
abgerundeter Eckbereich
Aufnahme

5a  innere Aufnahme

5b  aulere Aufnahme
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6

7

8

9

10
1"
12
13
14
15
16
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
50
51
52
53
54
55
56
57
58
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oberer Seitenrand

abgerundeter Randbereich
Versteifungsrippe

Zugriffsoffnung

Seitenwand

Schlitz

Bodensteg

Offnung

Boden

Trennstege

Rippe

Fuhrungsrippe

Einflhrungsschrage von Flhrungsrippe 18
Positionierungsdorn

oberes Ende von Positionierungsdorn 20
Haltevorsprung

Hohlraum

oberer Randbereich

Fuhrungsrippe

Einflhrungsschrage von Flhrungsrippe 25
abgerundeter Randbereich

Karpule / Behalter

Vial / Behalter

Seitenwand

Boden

Schulterabschnitt

verengter Halsabschnitt

oberer Rand

Einfllléffnung

AusstoRR6ffnung
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Schutzanspriiche

1. Haltestruktur zum gleichzeitigen Halten einer
Mehrzahl von Behéltern (50, 51) flr Substanzen
fur pharmazeutische, medizinische oder kosmetische
Anwendungen, mit einer Mehrzahl von Aufnahmen
(5), um die Behélter darin zumindest abschnittsweise
aufzunehmen, wobei
die Aufnahmen jeweils ein offenes oberes Ende zum
EinfUhren der Behélter in die Aufnahmen und ein un-
teres Ende mit einem Halteabschnitt (12, 22) aufwei-
sen, um die axiale Beweglichkeit der Behélter in den
Aufnahmen zu begrenzen, und
Fihrungsabschnitte vorgesehen sind, um die Behal-
ter beim Einflhren in die Aufnahmen zu fuhren, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fiihrungsabschnit-
te als Fihrungsrippen (18, 25) ausgebildet sind, die
sich in Langsrichtung der Aufnahmen erstrecken, wo-
bei an den oberen Enden der Fuhrungsrippen (18,
25) Einfuhrschragen (19, 26) ausgebildet sind, die re-
lativ zu den Fuhrungsrippen (18, 25) geneigt sind,
die Fuhrungsrippen (18, 25) unter einem zweiten Nei-
gungswinkel zur Mittelachse der Aufnahmen geneigt
sind und der zweite Neigungswinkel gré3er als 0° und
kleiner oder gleich 2° ist.

2. Haltestruktur nach Anspruch 1, wobei die Ein-
fuhrschragen (19, 26) relativ zu den Fuhrungsrippen
(18, 25) unter einem Winkel im Bereich zwischen 5°
und 15°, bevorzugter im Bereich zwischen 10° und
15° und noch bevorzugter im Bereich zwischen 12,5°
und 14,5° geneigt sind.

3. Haltestruktur nach Anspruch 1 oder 2, wobei
die Einflihrschragen (19, 26) unter einem ersten Nei-
gungswinkel zur Mittelachse der Aufnahmen geneigt
sind, wobei
der erste Neigungswinkel groRer ist als der zweite
Neigungswinkel.

4. Haltestruktur nach Anspruch 3, wobei der zweite
Neigungswinkel gréRer als 0° und kleiner oder gleich
1,5° ist und noch bevorzugter im Bereich zwischen 0,
5°und 1,0° liegt.

5. Haltestruktur nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die Fuhrungsrippen (18, 25) radi-
al einwarts in die Aufnahmen (5) hineinragen und un-
ter Winkelabstéanden zueinander verteilt angeordnet
sind.

6. Haltestruktur nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die Flhrungsrippen (18, 25) einer
jeweiligen Aufnahme einen Kreis einschlie3en, des-
sen Durchmesser kleiner ist als ein Durchmesser der
Aufnahmen (5), wobei der Durchmesser des Kreises
zumindest an den unteren Enden der Flihrungsrippen
(18, 25) einem AuRendurchmesser der Behalter ent-
spricht.

2018.05.03

7. Haltestruktur nach einem der vorhergehenden
Anspriche, wobei innere Aufnahmen (5a) der Hal-
testruktur von sich axial erstreckenden Positionie-
rungszylindern (20) ausgebildet sind, auf deren Sei-
tenwénden eine Mehrzahl von Fuhrungsrippen (18,
25) vorgesehen sind.

8. Haltestruktur nach Anspruch 7, wobei die Flih-
rungsrippen (18, 25) von einander diametral gegen-
Uberliegenden Positionierungszylindern (20) einer je-
weiligen Aufnahme fluchtend angeordnet sind und
die FUhrungsrippen (18, 25) auf den Seitenwénden
der Positionierungszylinder unter Winkelabstédnden
von 90° zueinander versetzt angeordnet sind.

9. Haltestruktur nach Anspruch 7 oder 8, wobei die
Positionierungszylinder tber Trennstege (15) mitein-
ander verbunden sind, die entlang von Reihen und
Spalten fluchtend angeordnet sind.

10. Haltestruktur nach einem der Anspriiche 7 bis
9, wobei die Positionierungszylinder hohlzylindrisch
ausgebildet sind, wobei ein oberer Seitenrand (27)
der Positionierungszylinder abgerundet ausgebildet
ist.

11. Haltestruktur nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, wobei dulere Aufnahmen (5b) der
Haltestruktur von zumindest abschnittsweise kreis-
férmig gekrimmten Seitenwanden (10) ausgebildet
sind, wobei ein oberer Rand (6) der Seitenwande ab-
gerundet ausgebildet ist.

12. Haltestruktur nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die Halteabschnitte als radial ein-
warts abragende Haltevorspriinge (12, 22) ausgebil-
det sind, wobei die Haltevorspriinge jeweilige Offnun-
gen (13) an den unteren Enden der Aufnahmen (5)
einschlielRen.

13. Haltestruktur nach Anspruch 12, wobei die Be-
halter zylindrisch ausgebildet sind und ein oberes En-
de mit einem verengten Halsabschnitt (55) und ein
sich diesem anschlieBenden Schulterabschnitt (54)
aufweisen, der in eine zylindrische Seitenwand (52)
der Behalter (ibergeht, wobei die Offnungsweite der
Offnungen (13) so auf einen AuRendurchmesser der
oberen Enden der Behalter (52) abgestimmt ist, dass
die oberen Enden der Behélter sich durch die Offnun-
gen hindurch erstrecken und die Schulterabschnitte
der Behélter unmittelbar auf den Haltevorspriingen
(12, 22) abgestuitzt sind, um die axiale Beweglichkeit
der Behalter in den Aufnahmen zu begrenzen, wenn
die Behalter kopfuber in den Aufnahmen aufgenom-
men sind.

14. Haltestruktur nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei eine Oberseite (2) der Haltestruk-
tur zumindest entlang des Rands der Haltestruktur
eben ausgebildet ist und die unteren Enden der Auf-
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nahmen Uber Stege (12) miteinander verbunden sind,
die gemeinsam eine Ebene aufspannen.

15. Haltestruktur nach Anspruch 14, wobei die Hal-
testruktur als Nest zur Aufnahme der Mehrzahl von
Behaltern (50, 51) darin ausgebildet ist.

16. Haltestruktur nach einem der vorhergehenden
Anspriche, wobei die Léange der Aufnahmen so auf
die Lange der Behalter (50, 51) abgestimmt ist, dass
obere oder untere Enden der Behalter (1) aus den
Aufnahmen heraus ragen und von oberhalb der Hal-
testruktur her frei zuganglich sind.

17. Haltestruktur nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die Haltestruktur (1) durch Spritz-
gielRen aus einem Kunststoff einstlickig ausgebildet
ist.

18. Transportgebilde, bestehend aus einer Kombi-
nation aus der Haltestruktur nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche und einer Mehrzahl von dar-
an gehaltenen Behdltern (50, 51) flr Substanzen
fur pharmazeutische, medizinische oder kosmetische
Anwendungen, wobei die Behélter in den Aufnah-
men (5) zumindest abschnittsweise aufgenommen
sind und axial gesichert an der Haltestruktur (1) ge-
halten sind.

19. Haltestruktur nach einem der Anspriiche 1 bis
13, wobei die Haltestruktur als Aufnahmeteil ausge-
bildet ist, in dem die Mehrzahl von Aufnahmen (5) als
kegelstumpfférmige Aufnahmen in einer regelmafi-
gen Anordnung einstlickig ausgebildet sind, sodass
die Behalter mit ihren oberen Enden zu den Bdden
der Aufnahmen hin gerichtet und unter Verhinderung
eines unmittelbaren Kontakts von benachbarten Be-
haltern in den Aufnahmen des Aufnahmeteils auf-
nehmbar sind.

20. Haltestruktur nach Anspruch 19, wobei die Auf-
nahmen so auf die Ladngen der Behdlter abgestimmt
sind, um die Behalter darin vollstdndig aufzunehmen,

21. Haltestruktur nach Anspruch 19 oder 20, wei-
terhin umfassend ein Auflageteil, um Bdden der in
dem Aufnahmeteil aufgenommenen Behalter abzu-
decken, wobei das Auflageteil von einer Grundplat-
te mit einer ebenen Auflageflache ausgebildet ist, die
den Aufnahmen zugewandt ist.

22. Haltestruktur nach einem der Anspriiche 19 bis
21, wobei das Aufnahmeteil durch Thermoformen ei-
nes Kunststoffs einstlickig ausgebildet ist bzw. sind,
insbesondere durch Tiefziehen aus einem plattenfér-
migen Kunststoffmaterial.

23. Haltestruktur nach Anspruch 22, wobei das
Aufnahmeteil durch Tiefziehen einer Dinnfolie oder
einer Dunnfolienplatte mit einer Materialstarke von
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bis zu 2,0 mm, bevorzugter von bis zu 1,25 mm und
noch bevorzugter von bis zu 1,0 mm ausgebildet ist.

24. Haltestruktur nach Anspruch 21 und einem der
Anspriche 22 oder 23, wobei das Auflageteil durch
Thermoformen eines Kunststoffs einstlickig ausgebil-
det ist bzw. sind, insbesondere durch Tiefziehen aus
einem plattenférmigen Kunststoffmaterial.

25. Haltestruktur nach Anspruch 24, wobei das
Auflageteil durch Tiefziehen einer Dinnfolie oder ei-
ner Dinnfolienplatte mit einer Materialstarke von bis
zu 2,0 mm, bevorzugter von bis zu 1,25 mm und noch
bevorzugter von bis zu 1,0 mm ausgebildet ist.

26. Transportgebilde, bestehend aus einer Kombi-
nation aus der Haltestruktur nach einem der Anspr-
che 19 bis 25 und einer Mehrzahl von daran gehal-
tenen Behaltern (50, 51) fur Substanzen fir pharma-
zeutische, medizinische oder kosmetische Anwen-
dungen, wobei die Behalter in den Aufnahmen (5)
aufgenommen und axial gesichert an der Haltestruk-
tur (1) gehalten sind.

27. Transport- oder Verpackungsbehalter fur ei-
ne Mehrzahl von Behaltern (50, 51) flr Substan-
zen fir pharmazeutische, medizinische oder kosme-
tische Anwendungen, wobei der Transport- oder Ver-
packungsbehélter kastenférmig ausgebildet ist, ge-
kennzeichnet durch eine Haltestruktur (1) nach ei-
nem der Anspriche 1 bis 17, die in dem kasten-
férmigen Transport- oder Verpackungsbehalter ge-
meinsam mit den daran gehaltenen Behéltern aufge-
nommen ist, um die Mehrzahl von Behéltern in dem
Transport- oder Verpackungsbehalter (50) zu halten.

28. Transport- oder Verpackungsbehalter nach An-
spruch 27, der mittels einer gasdurchlassigen Kunst-
stofffolie verschlossen oder versiegelt ist, insbeson-
dere mittels einer Kunststofffolie, die aus einem gas-
durchléssigen Geflecht von Kunststofffasern ausge-
bildet ist und insbesondere eine Tyveck®-Folie ist.

29. Sterile Verpackungsstruktur zum sterilen
Transport einer Mehrzahl von Behéltern fir phar-
mazeutische, medizinische oder kosmetische Zwe-
cke, mit zumindest einem Transportgebilde nach An-
spruch 26 oder zumindest einem Transport- oder Ver-
packungsbehélter nach Anspruch 27 oder 28 und
mit den darin aufgenommenen Behaltern, wobei das
zumindest eine Transportgebilde oder der zumin-
dest eine Transport- oder Verpackungsbehélter in zu-
mindest einem sterilen Umverpackungsbeutel aufge-
nommen und steril gegen die Umgebung verpackt ist.

30. Sterile Verpackungsstruktur nach Anspruch 29,
wobei der zumindest eine sterile Umverpackungs-
beutel einen gasdurchlassigen Abschnitt aufweist,
der insbesondere durch ein Geflecht aus Kunst-
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stofffasern, wie beispielsweise Polypropylen-Fasern
(PP), ausgebildet ist.

31. Haltestruktur zum gleichzeitigen Halten ei-
ner Mehrzahl von Behéltern (50, 51) flr Substanzen
fur pharmazeutische, medizinische oder kosmetische
Anwendungen, mit einer Mehrzahl von Aufnahmen
(5), um die Behélter darin zumindest abschnittsweise
aufzunehmen, wobei
die Aufnahmen jeweils ein offenes oberes Ende zum
Einfihren der Behélter in die Aufnahmen und ein un-
teres Ende mit einem Halteabschnitt (12, 22) aufwei-
sen, um die axiale Beweglichkeit der Behélter in den
Aufnahmen zu begrenzen, und
Fihrungsabschnitte vorgesehen sind, um die Behal-
ter beim Einfihren in die Aufnahmen zu fihren, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fiihrungsabschnit-
te als Fihrungsrippen (18, 25) ausgebildet sind, die
sich in Langsrichtung der Aufnahmen erstrecken, wo-
bei an den oberen Enden der Fuhrungsrippen (18,
25) Einfuhrschragen (19, 26) ausgebildet sind, die re-
lativ zu den FUhrungsrippen (18, 25) geneigt sind, wo-
bei innere Aufnahmen (5a) der Haltestruktur jeweils
von einer Mehrzahl von sich axial erstreckenden und
zueinander beabstandeten Positionierungszylindern
(20) ausgebildet sind, auf deren Seitenwanden eine
Mehrzahl von Fihrungsrippen (18, 25) vorgesehen
sind.

32. Haltestruktur nach Anspruch 31, wobei die Fih-
rungsrippen (18, 25) von einander diametral gegen-
Uberliegenden Positionierungszylindern (20) einer je-
weiligen Aufnahme fluchtend angeordnet sind und
die FUhrungsrippen (18, 25) auf den Seitenwénden
der Positionierungszylinder unter Winkelabstanden
von 90° zueinander versetzt angeordnet sind.

Es folgen 10 Seiten Zeichnungen

14/24



21

ANl

DE 20 2016 107 209 U1 2018.05.03

Anhéangende Zeichnungen

/A\M

_—‘\W

//
(Z)
: U
7 ~N
»»

16

Ty

15/24

I

'\]./l

A

>



2018.05.03

DE 20 2016 107 209 U1

16/24



DE 20 2016 107 209 U1 2018.05.03

25

20 o

22
<3

17/24



DE 20 2016 107 209 U1 2018.05.03

5o

N

57

50

57
/

~»
N
3>
1
(7N
\ S
i L\
\ —
M \
& —% — ¥
e:y;%
o
bR
PM
N
{ I w
N o N
s
I
N
a Lmj
n
| ="
hy
— 3
V‘Mtn
‘ /H "

18/24



§?

5¢

S

DE 20 2016 107 209 U1 2018.05.03

e

- §2
/l
22

N -0 —¥
N L
H?“T -
~N ~N
~
vt
u\\\
a
-
W 6;"

26

147
2
Z

Fin $
‘f'a. G

19/24



DE 20 2016 107 209 U1 2018.05.03

S

20/24



N

DE 20 2016 107 209 U1 2018.05.03

T e
L
N ===
| C .
5
. 5
( )
g =
( »
| — —

21/24

Fi.



2018.05.03

DE 20 2016 107 209 U1

-1

22/24



DE 20 2016 107 209 U1 2018.05.03

V‘
Mmm/Ln
<
<C
7
s
S L
Q"
V.
5 e~
? N <9
s
J R

X

23/24



DE 20 2016 107 209 U1 2018.05.03

&4

74

10
B-B

2a

<

24/24

qu . ?C



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

